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Bezirksoberliga Herren Nord

SSV Neuhaus II : SV Sandkamp 
Sonntag, 14.11.2021, 11:00 Uhr

Kurganski in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Sonntagvormittag, als Martin Sollors in über 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des SSV Neuhaus II im Match der Bezirksoberliga Herren Nord einfuhr.
Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam SV Sandkamp, welches eine 6:9 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 27:36) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Waldemar
Kurganski, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 2
Ersatzspielern, errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 12:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Nagy / Kuthe gegen Graubaum / Gekk nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:6, 9:11, 11:8, 12:10 nicht verloren. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Dörrheide / Kurganski und Wecke / Wolter beendet, das Dörrheide / Kurganski
letztendlich gewannen. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen Liebert / Kreisch waren
anschließend indessen Beyer / Sollors, obwohl sie alles gegeben hatten. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Wenig Chancen
ließ indes Gabor Nagy daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Christian
Graubaum. Die richtige Taktik hatte Björn Dörrheide beim folgenden 3:0-Sieg gegen Sebastian
Liebert von Beginn an. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte Tim Wecke Frank Kuthe phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Frank Kuthe mit 3:1 durch. Nur einen Satz verlor Fabian
Beyer bei seinem Sieg gegen Artur Gekk und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Zwischenzeitlich musste Waldemar Kurganski zwar einen Satz weggeben, fuhr daraufhin
sein Spiel gegen Michel Wolter aber dennoch sicher mit 11:4, 11:8, 5:11, 11:5 ein. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte anschließend Martin Sollors gegen Bastian Kreisch verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 7:2. So gut wie gewonnen schien am Nachbartisch das Spiel von Gabor Nagy
gegen Sebastian Liebert, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Sebastian Liebert jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:9, 10:12, 11:13, 8:11. Einen Zähler für das
Team verpasste Björn Dörrheide bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Christian
Graubaum. Eine ganz schön enge Kiste! Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Graubaum mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Frank Kuthe letztlich auf Lager, um Artur Gekk final zu gefährden, somit
stand es am Ende 0:3. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach
gewonnenem ersten Satz gab anschließend Fabian Beyer das Spiel gegen Tim Wecke noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Waldemar Kurganski gewann gegen Bastian Kreisch mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Beim 3:1-Erfolg gegen Michel Wolter kam Martin Sollors nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der SSV Neuhaus II nun ein Punkteverhältnis von 12:2 auf dem Konto,
während der SV Sandkamp nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 7:7 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TTC Schwarz-Rot Gifhorn (SSV Neuhaus II) bzw. gegen den TTC Wahrenholz (SV
Sandkamp).

 Statistik:
 SSV Neuhaus II

Doppel: Nagy / Kuthe 1:0, Dörrheide / Kurganski 1:0, Beyer / Sollors 0:1 
Einzel: G. Nagy 1:1, B. Dörrheide 1:1, F. Kuthe 1:1, F. Beyer 1:1, W. Kurganski 2:0, M. Sollors 1:1 

 SV Sandkamp
Doppel: Wecke / Wolter 0:1, Graubaum / Gekk 0:1, Liebert / Kreisch 1:0 
Einzel: S. Liebert 1:1, C. Graubaum 1:1, A. Gekk 1:1, T. Wecke 1:1, B. Kreisch 1:1, M. Wolter 0:2


